
Jegrößer die Lüge,
umso glaubhafter

Leserbrief zum Artikel" Was­
ser aus Kraftwerk in die Lip­
pe".

Trianel baut in Lünen ein
Kohlekraftwerk (Foto) getreu
dem Discount-Prinzip: billig
Bauen, billige Rohstoffe kau­
fen, den Dreck billig entsor­
gen und Strom zu einem vom
Stromkartell garantierten
Festpreis verkaufen.

Betriebswirtschaftlich gen­
sationell!

Technisch und ökologisch
gesehen ist das Prinzip pro­
blematisch:
Rauchgase im
Kühlturm ab­
kühlen und
(!) filtern,
Rauchgasfilter
mit Wasser
spülen und al­
les zusammen
in einen Fluss
leiten. Dazu
die Behaup­
tung, die Im­
missionen sei­
en für die Be­
völkerung
und die Ein- ~
leitung der
Abwässer für die Lippe abso­
lut unbedenklich.

Wer so etwas sagt, der baut
Autos ohne Bremsen und be­
hauptet auch, die Bremskraft
des Motors sei ausreichend.
(...)

Über den Artikel, dass die
Abwässer in die Lippe einge­
leitet werden dürfen, komme
ich zu meiner Frage:

In der Lokalpresse ist lange
Zeit über die Genehmigungs­
verfahren für ein paar Kanus
und die "Tante Martha" be­
richtet worden.

Die Auflagen der Behörden
für die Kanutouren sind sehr
streng und werden C .. ) ge­
nauso streng eingehalten.

Wie kann es nun angehen,
dass Kraftwerkabwässer mit
ihren Schadstoffen und ihrer
Erwärmung des Flusswassers
problemlos in die Lippe ein­
geleitet werden dürfen?

Auf der einen Seite darf
man keine Wasservögel in ih­
ren Revieren stören, auf der
anderen Seite dürfen sie 'ver­
giftet oder ihres Lebensraums
beraubt werden.

Ich erlaube mir angesichts

dieser sehr zwiespältigen Kri­
terien für die jeweiligen Ge­
nehmigungsverfahren der Be­
hörden in Unna und Arns­
berg die Frage, wie so etwas
möglich ist.

Die Antwort kennt im Prin­
zip jeder: je größer eine Lüge,
umso glaubhafter erscheint
sie. Und umso mehr Geld
vorhanden ist, umso bess~r
kann man sie verkaufen.

Ich empfehle der Lippetou­
ristik und den Betreibern der
"Tante Martha", die Boote
mit PS-starken Außenbordern
zu versehen und nochmals
ins Genehmigungsverfahren
zu gehen - als Speedboote!

• Thomas Zeppenfeld
Bischof-Vieter-Straße 10

59379 Seim

Einleitung ohne
Vorbehandlung?

Zuschrift zum selben Thema.
Mit Verwunderung habe

ich zur Kenntnis genommen,
dass der Stadtwerke-Verbund
Trianel drei sogenannte
"wasserrechtliche Teilerlaub­
nisse" erhalten hat.

Trianel hat laut seinen An­
tragsunterlagen und auch
nach Aussagen im Erörte­
rungstermin (2007) selbst
keine Anträge auf die Geneh­
migung von Abwassereinlei­
tungen gestellt.

Mir stellt sich die Frage:.
Wer hat die wasserrechtli­
chen Teilerlaubnisse tatsäch­
lich erhalten?

Darüber hinaus stellt sich
mir die Frage:

Enthalten die wasserrecht­
lichen Teilerlaubnisse Aufla­
gen für die Einleitung, oder
dürfen die anfallenden Ab­
wässer ohne Vorbehandlung
eingeleitet werden?

Da die anfallenden Abwäs­
ser, für die die wasserrechtli­
chen Teilerlaubnisse erteilt
worden sind, die gesetzlich
festgelegten Grenzwerte je­
doch nur nach Vorbehand­
lung einhalten können, müs­
sen auch entsprechende Ab­
wasserbehandlungsanlagen
genehmigt worden sein.

Wenn dies nicht der Fall
sein sollte, dC\nnhätte die Be­
zirksregierung Arnsberg eine
unerlaubte Abfallbeseitigung
genehmigt!

• Renate Schulze-Matthee
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